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Gegenstand des Projekts ist die städtebauliche 

Neugestaltung des Bereichs um den Hauptbahnhof Wup-
pertal mit Anschluss an die Innenstadt Elberfelds.

Aus der besonderen topographische Situation 
eines Höhenversprungs von ca. zwanzig Metern zwischen 
dem Wuppertaler Hauptbahnhof und der Südstadt entstand 
der Entwurf, dessen Idee auf der vertikalen Verknüpfung der 
Haltepunkte für Bus und Bahn beruht.

Hauptbahnhof und Busbahnhof als optimierte 
ÖPNV-Schnittstelle lassen so Platz für einen angemessenen 
Bahnhofsvorplatz, der die Innenstadt über eine bebaute Brü-
cke mit der Erschließungsebene des Bahnhofs verbindet. 
Von dort gelangt man über vertikale Verbindungen bequem 
zu den unterschiedlichen Verkehrsträgern und der Südstadt.

Das Baudenkmal Bahnhof wird auf seine ur-
sprüngliche Gestalt zurückgeführt. Der neue Busbahnhof 
legt sich über die Gleisebene. Ein geschwungenes, mit Pho-
tovoltaik belegtes Glasdach erzeugt Energie und sorgt für 
Wetter- und Schallschutz. Mit dem Bahnhofsvorplatz, des-
sen östliche Kontur durch das neue Forumgebäude gebildet 
wird, entsteht ein spannungsreicher architektonischer Bo-
gen.

Die durch die Stapelung von Hauptbahnhof 
und Busbahnhof frei werdende Fläche stellt die fehlende 
städteräumliche Verbindung zwischen Innenstadt über neue 
gewerbliche und öffentliche Nutzungen her. Markantes 
Zeichen ist der neue Hochhausturm mit Hotel-, Büro- und 
Wohnnutzung.
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Leben und Erleben in einem harmonischen 
Gesamtbild. Dies ist das Ziel der Neuplanung für den vom 
Verkehr dominierten Stadtraum „Döppersberg“ vor dem 
Wuppertaler Hauptbahnhof .

Aus der besonderen topographische Situation 
einen Höhenversprung von ca. zwanzig Metern zwischen 
Wuppertaler Hauptbahnhof und Südstadt entstand der 
Entwurf, dessen Idee auf der vertikalen Verknüpfung der 
Haltepunkte für Bus und Bahn beruht.

Hauptbahnhof und Busbahnhof als optimierte 
ÖPNV- Schnittstelle lassen so Platz für einen angemessenen 
Bahnhofsvorplatz, der die Innenstadt über eine bebaute 
Brücke mit der Erschließungsebene des Bahnhofs verbindet. 
Von dort gelangt man über vertikale Verbindungen bequem 
zu den unterschiedlichen Verkehrsträgern und der Südstadt.

Das Baudenkmal Bahnhof wird auf seine 
ursprüngliche Gestalt zurückgeführt. Der neue Busbahnhof 
legt sich über die Gleisebene. Ein geschwungenes, mit 
Photovoltaik belegtes Glasdach erzeugt Energie und sorgt für 
Wetter- und Schallschutz. Mit dem Bahnhofsvorplatz, dessen 
östliche Kontur durch das neue Forumgebäude gebildet 
wird, entsteht ein spannungsreicher architektonischer 
Bogen, der den Aufbruch der Stadt in das neue Jahrtausend 
symbolisiert.
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